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»Die größte 
Kraft der 

Welt ist das 
Pianissimo«

Maurice Ravel



Auf dem Kunstrasen im martini-Park war die neueste Inszenierung für 
virtuelle Realitäten des Staatstheater Augsburg bereits live zu sehen. Konzi-
piert wurde die Choreografie allerdings nicht für den Auftritt auf der Bühne,  
sondern für die digitale Theaterwelt im Rahmen eines Kooperationsprojekts 
mit der Fakultät für Gestaltung an der Hochschule Augsburg. Unter der Lei-
tung von Michael Kipp und Robert Rose haben Studierende aus dem sechsten  
Semester des Studiengangs Interaktive Medien die Choreografie von Ballettdi-
rektor Ricardo Fernando in ein faszinierendes Digital-Kunstwerk verwandelt. 

Das gestalterische und technische Knowhow der beiden Professoren und 
ihrer acht Studierenden der Arbeitsgruppe AVRA eröffnete Ballettdirektor 
Ricardo Fernando und seinem 18-köpfigen Ensemble eine Fülle von neu-
artigen tänzerischen Ausdrucksformen. Entstanden ist eine zeitgemäße, 
überaus spielerische und vielschichtige 360-Grad-Inszenierung von Mau-
rice Ravels »boléro« – ein Stück, das wegen des immer selben Rhythmus und 
der sich stets wiederholenden Melodie den Zeitgenossen des Komponisten 
als skandalös galt, heute jedoch eines der eingängigsten und populärsten 
Musikstücke überhaupt ist. Langsam baut sich die Komposition von Maurice 
Ravel vom geheimnisvollen Pianissimo zum fulminanten Fortissimo Finale 
auf. Solistische Momente setzen sich zu großen Ensembleszenen zusam-
men und die 360-Grad-Choreografie geht in ihrer ästhetischen Vielfalt eine  
ungewöhnliche Verbindung mit Ravels soghafter Musik ein.

Das Making-of erzählt in Bildern, Interviews und Probenausschnitten 
von der komplexen Entstehungsweise dieses für die Studierenden und 
Tänzer*innen gleichermaßen herausfordernden wie bereichernden  
Kreativ-Projekts.

Choreografie 	 Ricardo Fernando
Choreografischen Assistenz 	 �Carla Silva  

& Demis Moretti

�Leitung der 
Arbeitsgruppe AVRA 	 �Prof. Michael Kipp  

& Prof. Robert Rose
Studierende der 
Arbeitsgruppe AVRA 	 �Marvin Cless, Lisa 

Golsner, Konstantin 
Krais, Nikita Nakropin, 
Moritz Neyer, Raphael 
Pickl,  Paul Schultze,  
Benjamin Seuffert

Mit: Sewon Ahn, Ana Isabel Casquilho, Michele 
Nunziata, Franco Ciculi, Nikolaos Doede, Gabriela 
Finardi, Ria Girard, Martina Di Giulio, Samuel Maxted, 
Giovanni Napoli, Keiko Okawa, Alessio Pirrone, 
Cosmo Sancilio, Goncalo Martins da Silva, Momoko 
Tanaka, Emily Wohl, Shori Yamamoto, Moeka Yugawa

In Kooperation mit der Fachhochschule Augsburg,  
Fakultät für Gestaltung 

Das Repertoire unseres VR-Brillen-Lieferservice wird 
ständig erweitert. 
Eine Übersicht aller verfügbaren VR-Inszenierungen 
finden Sie auf:
staatstheater-augsburg.de/ vr_repertoire

Dauer:  

ca. 15 Minuten

&  ca. 10 Minuten 
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